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Vorwort 

Bildung und Erziehung sind untrennbar verbunden mit den sie tra- 

genden religiösen, sittlichen, politischen und sozialen Werten. 

Der freiheitliche und demokratische Rechts- und Sozialstaat 

Bundesrepublik Deutschland bedingt eine wertebezogene, dem Ein- 

zelnen und dem Gemeinwesen verpflichtete Bildung und Erziehung. 

Wesentliche Forderungen an Bildung und Erziehung sind in § 4 des 

Schleswig-Holsteinischen Schulgesetzes festgelegt. 

Ziel von Bildung und Erziehung ist gleichermaßen die Entwicklung 

und Entfaltung der Persönlichkeit des einzelnen Menschen als auch 

seine Vorbereitung auf das Leben in Familie, Staat und Gesell- 

schaft. 

Bildung und Erziehung sollen an Bewährtes anknüpfen und zur An- 

erkennung notwendiger Ordnungen und Grundstrukturen menschlichen 

Zusammenlebens beitragen. Sie sollen offen sein für neue Entwick- 

lungen und die damit verbundenen Herausforderungen an die Men- 

schen. Damit werden Grundlagen für die Lösung gegenwärtiger und 

kommender Probleme und für die Sicherung einer humanen Zukunft 

geschaffen. 

Bildung und Erziehung müssen den Schüler als ganze Persönlichkeit 

fördern und fordern. Dazu gehören gleichermaßen die Entwicklung 

der geistigen, der seelischen und der körperlichen Fähigkeiten. 

Für die Lebensgestaltung, für die Selbstentfaltung des Einzelnen 

und für das Zusammenleben mit anderen müssen soziale Tugenden 

und Verhaltensformen gerade in der Schule anerkannt und eingeübt 

werden. Bildung und Erziehung sollen auf diese Weise junge .Men- 

schen befähigen, selbständig und in freier Entfaltung eine ver- 

antwortliche Tätigkeit für sich selbst und die Gemeinschaft zu 

übernehmen. 

Ausgehend von derartigen Überzeugungen, die in wesentlich erwei- 

terter Form in den "Leitgedanken zu Bildung und Erziehung in den 

allgemeinbildenden Schulen in Schleswig-Holstein" enthalten sind, 

wurden in mehrjähriger Arbeit die inhaltlichen Grundlagen von 

Bildung und Erziehung überprüft und, wo erforderlich, überar- 

beitet. 

Wesentliche Ziele dieser Arbeit waren: 

- vorhandene Stoffülle und wissenschaftliches Anspruchsdenken 

zu reduzieren 

- neue Herausforderungen an Schule aufzunehmen, wie z.B. in den 

Bereichen der modernen Technologie, der Frage des Umwelt- 

schutzes und der Begegnung zwischen Schule und Wirtschaft, 

Berufs- und Arbeitswelt 



- die Grundfertigkeiten Lesen, Rechnen, Schreiben zu stärken 

- den Anteil gemeinsamen Wissens der Schüler zu erhöhen, insbe- 

sondere über die historischen, kulturellen und räumlichen 

Grundlagen unseres Zusammenlebens, über die Frage der deutschen 

Nation in einem freien Europa, über die Möglichkeit des fried- 

lichen Zusammenlebens in der Welt, über den Aufbau unseres 

Staates und die soziale Marktwirtschaft 

- Lehrpläne auf das Bildungsziel der jeweiligen Schulart, die 

Lehrpläne des Schulwesens untereinander und die Schulbücher 

mit den Lehrplänen abzustimmen 

- die pädagogische Arbeit der Lehrerinnen und Lehrer zu er- 

leichtern 

- den notwendigen pädagogischen Gestaltungsrahmen der Lehr- 

kräfte dadurch zu sichern, daß nur für etwa zwei Drittel der 

verfügbaren Unterrichtszeit die Inhalte verbindlich festge- 

legt sind. 

Die Lehrpläne werden mit Beginn des Schuljahres 1987/88 in 

Kraft treten. 

Die vorliegenden Übersichten zu den Lehrplänen ersetzen diese 

nicht. Sie sollen den Lehrkräften an den Schulen und allen am 

schulischen Geschehen Beteiligten eine schnelle und leicht ver- 

ständliche Orientierung sowohl über die grundsätzlichen Aufgaben 

und Ziele jeden Faches als auch über die einzelnen zu behan- 

delnden Themengebiete geben. Insbesondere Eltern und Schüler 

haben ein berechtigtes Interesse an derartigen Informationen, 

um positiv am schulischen Geschehen mitwirken und teilhaben 

zu können. 

Von dieser Veröffentlichung erhoffe ich mir, daß sie die bishe- 

rige konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit aller am 

Bildungs- und Erziehungsprozeß Beteiligten weiter festigt. 

Dr. Peter Bendixen 

Kultusminister 

des Landes Schleswig-Holstein 
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Vorbemerkungen 

Die Übersichten zu den Lehrplänen geben eine knappe Darstel- 

lung der Lerninhalte, wie sie in den Lehrplänen vorgegeben 

werden. 

Die Übersichten sollen Hauptschulen, Eltern, Ausbildendenin der 

Berufsausbildung, auch Schülern und allen am schulischen Gesche- 

hen Interessierten einen Überblick über das vermitteln, was an 

unseren Hauptschulen gelehrt und gelernt wird. Die Übersichten 

ersetzen nicht die Lehrpläne. 

In einigen Fächern sind Zeitrichtwerte angegeben. Grundsätzlich 

decken die Lehrpläne und somit auch die Übersichten Zweidrittel 

der Unterrichtszeit ab. Die verbleibende Zeit dient pädagogischen 

Aufgaben und soll vorrangig für Vertiefung, Übung und Wiederho- 

lung genutzt werden. 

Die endgültige Stoffverteilung gehört zur Aufgabe des Lehrers 

oder der Fachkonferenz, wobei je nach den Gegebenheiten der ein- 

zelnen Schule Gewichtungen vorzunehmen sind. Dabei können die 

verbindlichen Lerninhalte inhaltlich und zeitlich miteinander 

verbunden oder exemplarisch ausgewiesen werden. 
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Pädagogische Grundsätze zur Arbeit in der Hauptschule 

Als eine der allgemeinbildenden weiterführenden Schulen richtet 

die Hauptschule ihre Erziehung darauf, ihre Schüler zu selbstän- 

digem und verantwortungsbewußtem Denken, Urteilen und Handeln 

anzuleiten. Durch die Einführung in bewährte Arbeitsformen, 

gezielte Hilfen zum Aufbau des persönlichen Leistungswillens 

sowie Anleitung; zu zuverlässiger Arbeitsweise soll der Haupt- 

schüler eine gute Vorbereitung für eine erfolgreiche spätere 

Schul- und Berufsausbildung erhalten. 

Der Unterricht ist an den Erkenntnissen der Wissenschaft orien- 

tiert und berücksichtigt zugleich die Bedürfnisse des Schülers 

für eine praktische Lebensbewältigung. Er ist konkret anschaulich, 

erlebnisbetont, umweltbezogen und ist unter Verzicht auf stoff- 

liche Vollständigkeit vom Prinzip des Exemplarischen her ange- 

legt. Der Schüler entwickelt seine Fähigkeiten an beispielhaften 

Situationen und grundlegenden Inhalten. 

Dem Schüler wird Gelegenheit gegeben, i: nger Verbindung von 

Denken und Tun Erkenntnisse aus dem praktischen Handeln heraus 

zu gewinnen. Vertiefen, Üben, Wiederholen und Fördern nehmen in 

der Arbeit der Hauptschule breiten Raum ein und sichern das Er- 

reichen notwendiger Fertigkeiten in den Kulturtechniken des 

Lesens, Schreibens und Rechnens. 

Unterschiedliche Schul- und Klassengrößen und die verschieden- 

artige Lernfähigkeit der Schüler erfordern vielfältige Unter- 

richtsformen und Methoden. Die Stundentafel der Hauptschule mit 

ihren Erläuterungen gibt daher auch Raum für Differenzierungs- 

maßnahmen nach Leistung und Neigung und bei sorgfältiger Pla- 

nung und Vorbereitung auch Möglichkeiten für epochalen, fächer- 

übergreifenden und projektorientierten Unterricht und für Arbeits- 

gemeinschaften . 
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Sie weist darüber hinaus Verstärkungsstunden aus, die nach der 

Entscheidung der Schule zur Verstärkung einzelner Fächer oder 

Fächergruppen oder auch für Stütz- und Fördermaßnahmen verwen- 

det werden können. Die Schulen sind aufgefordert, die Möglich- 

keiten der Stundentafel in der Gestaltung ihrer Stundenpläne 

voll zu nutzen. Dabei sollen folgende Grundsätze beachtet wer- 

den : 

- Der Sprachunterricht der Hauptschule darf sich nicht allein 

auf das Fach Deutsch beschränken, sondern soll als Unterrichts- 

prinzip in allen Fächern gelten. So kann zum Beispiel der 

Unterricht in den Fächern Geschichte, Erdkunde und Wirtschaft/ 

Politik von den verwendeten Texten und den Sprachmöglichkeiten 

her diesen Unterricht ergänzen. Vor der Abfassung von Sach- 

texten durch die Schüler ist in allen Fächern darauf zu achten, 

daß die Schüler nach dem Prinzip, Fehler in der Rechtschreibung 

möglichst von vornherein zu vermeiden, mit der Schreibweise neu 

eingeführter Begriffe und schwieriger Wörter ausreichend vertraut 

gemacht werden. Trotzdem entstandene Fehler sind zu berichtigen. 

Bei Sachtexten steht die Bewertung der Inhalte im Vordergrund. 

In allen Fächern soll die Arbeit mit dem Lehrbuch im Sinne der 

Erziehung zum Lesen Beachtung finden. 

- Für den Mathematikunterricht bieten zum Beispiel die Fächer 

Physik/Chemie, Technisches Werken, Hauswirtschaft und Biologie 

viele Möglichkeiten, diesen Unterricht durch entsprechende 

Fragestellungen und lebensnahe Aufgabenstellungen praxisnah zu 

beleben und zu unterstützen. 

Die Sachfächer eignen sich auch für epochale Anordnungen der 

Lerninhalte oder geben Gelegenheit zu fächerübergreifenden 

Fragestellungen. 

- Im Bereich der musischen und manuellen Fächer sollen Schüler in 

den Klassenstufen 8 und 9 zwischen verschiedenen Angeboten nach 

Interesse und Neigung wählen können. 
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- Das angestebte Ineinandergreifen der Lerninhalte- und Aufgaben- 

stellungen wird unterstützt, wenn bestimmte Fächergruppen ganz 

oder teilweise von einer Lehrkraft unterrichtet werden können. 

Der Klassenlehrer soll mindestens 10 - 12 Wochenstunden in sei- 

ner eigenen Klasse unterrichten. 

- Der Englischunterricht kann in den Klassenstufen 7 - 9 um 1 Wo- 

chenstunde aus dem Ansatz für Verstärkungsstunden erweitert 

werden. Englisch ist Pflichtfach der Hauptschule. Hauptschüler 

können jedoch in besonderen Einzelfällen vom Englischunterricht 

entbunden werden. Nähere Angaben sind den Erläuterungen zur 

Stundentafel Hauptschule zu entnehmen (NB1. KM. Schl.-H. 1980, 

S. 204). Wo der Wunsch besteht und die Möglichkeiten gegeben sind, 

kann die Schule auch Unterricht in Dänisch und in den Schulen mit 

einem hohen Anteil von Ausländerkindern auch Unterricht in der 

Muttersprache als Arbeitsgemeinschaft oder anstelle von Englisch 

als 1. Fremdsprache zur Wahl anbieten. 

Der Schulalltag der Hauptschule sollte durch ein vielfältig gestal- 

tetes Schul- und Gemeinschaftsleben geprägt sein. Hierzu eignen 

sich unter anderem Klassen- und Schulfeste, Schulfeiern, Elternabende, 

Ausstellungen, Basare, Sportwettkämpfe, musikalische Veranstaltungen, 

Theateraufführungen und -besuche, Museumsbesuche, Wandertage, Wander- 

fahrten und Schullandheimaufenthalte. 

Anforderungen in DEUTSCH und MATHEMATIK 

Unabhängig von den für die Hauptschule im Vordergrund stehenden all- 

gemeinen Erziehungszielen und von den weitergehenden Lernzielen der 

einzelnen Klassenstufen müssen wichtige Lerninhalte und Fertigkeiten 

auch nach ihrer Einführung in den folgenden Klassenstufen laufend 

wiederholt, geübt und gefestigt werden, damit der Hauptschüler mit 

dem Abschluß der Klassenstufe 9 in den Fächern Deutsch und Mathema- 

tik mindestens über folgende Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkei- 

ten verfügt: 



Deutsch 

- Schreiben einer Bewerbung und eines Lebenslaufes; Beantwortung 
von Anträgen und Anfragen; Ausfüllen wichtiger Formulare 

- Gebräuchliche Formen des Beschreibens und Berichtens 

- Wiedergeben und Zusammenfassen angemessener Textinhalte 

- Vorlesen und Verstehen von Sach- und Gebrauchstexten und 
literarischen Formen 

- Anwendung grundlegender grammatischer Regeln beim Sprechen und 
Schreiben (Erkennen der Wortarten; richtige Anwendung der Kasus/ 
Fälle und der Tempora/Zeitformen; Erkennen der Satzarten und 
wichtiger Satzglieder) 

- Hinreichende Sicherheit in der Rechtschreibung eines geläufigen, 
altersgemäßen Wortschatzes (richtige Schreibung gleicher und 
ähnlicher Vokale und Konsonanten und der verschiedenen S-Laute, 
der Nomen, Verben und Adjektive, die als Nomen gebraucht werden; 
Anredepronomen; übliche Fälle der Kleinschreibung und der Zu- 
sammen- und Getrenntschreibung; häufig verwendete Fremdwörter) 

- Anwendung gebräuchlicher Regeln der Zeichensetzung (Satzschluß- 
zeichen, Satzgefüge, Satzreihe, Aufzählungen, Infinitivsätze, 
wörtliche Rede) 

- Saubere, übersichtliche und lesbare Handschrift bei der Anferti- 
gung von Schriftstücken. 

Mathematik 

- Sicherer Gebrauch der Grundrechenarten im unbegrenzten Zahlenraum 
(Division durch dreistellige Zahlen) 

- Lösen von Aufgaben der Bruch- und Dezimalbruchrechnung, der Prozent- 
und Zinsrechnung 

- Rechnen mit gebräuchlichen Größen (Länge, Fläche, Rauminhalt, Ge- 
wicht, Geld) 

- Lösen einfacher Sachaufgaben aus verschiedenen Gebieten (Dreisatz, 
Verhältnisrechnung) 

- Zeichnerische Darstellung von Flächen und Körpern; Durchführen 
von Flächen- und Körperberechnungen 

- Umwandeln und Lösen einfacher Gleichungen 

- Umgang mit Hilfsmitteln (z.B. Taschenrechner, Formelsammlung) 

- Aufgaben übersichtlich und lesbar darstellen und lösen. 
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